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Aktuelle Informationen 
aus unserer Gemeinde:

• Neubau Rathaus
• Straßenbeitragssatzung
• Neubaugebiet „Zellhausen Süd“
• Betreutes Wohnen der Caritas
• Politische Arbeit in Zeiten von 
 Corona
• Großes Interview mit Frank Simon
• Kinderbetreuung in Mainhausen
• Jugendspielfeld
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AUSZUG AUS DEM INHALT: Genesungswünsche für unsere 
Bürgermeisterin Ruth Disser

Liebe Ruth, wir alle – 

Deine SPD und die Bürger und Bürgerinnen von Mainhausen - 

wünschen Dir baldige Genesung.

Heilung braucht Zeit!

Mögen Dich Geduld und Ruhe in dieser langen Zeit begleiten. 

Dazu wünschen wir Dir viel Kraft und auch viele Gelegenheiten zur Freude 

und Fröhlichkeit! 
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GEMEINSAMES RATHAUS 
FÜR MAINHAUSEN 
BESSERER SERVICE DURCH BÜRGERBÜRO

An dieser Stelle ist es nun wieder einmal Zeit für ein kurzes 
Update zum Projekt „Gemeinsames Rathaus für Mainhau-
sen“. Neben den Informationen durch die Gemeinde haben 
auch wir bereits in der letzten Ausgabe des Roten Boten aus-
führlich über das Projekt „2in1“ berichtet. Damals haben wir 
das Projekt auf Basis von Daten und Fakten beleuchtet.

„Bereits heute ist klar, dass unser neues Rathaus in einem 
komplett eigenständigen Gebäude entstehen wird, in dem 
alle Fachbereiche untergebracht sein werden. Dies weicht von 
der ursprünglichen Planung ab, die vorgesehen hat, auch Teile 
der alten Verwaltung zu sanieren und künftig zu nutzen“, er-
läutert Amir Shaikh, Geschäftsführer der SPD Fraktion. Die 
Gründe für diese Änderung fi nden Sie im Artikel Projekt Bür-
gerhaus Zellhausen (Seite 7).

Heute ist das nun eigenständige Projekt „Rathaus“ schon um 
ein ganzes Stück vorangeschritten und die vorbereitenden 
Planungen stehen kurz vor dem Abschluss, sodass das Bauan-
tragsverfahren beim Kreis Offenbach gestartet werden kann. 
Auch wurde damit begonnen, die begleitenden Maßnahmen 
umzusetzen. So ist der Mietvertrag für das neue Bürgerbüro 
im Gebäude der Sparkasse in Mainfl ingen unterschrieben. 
Dies war und ist ein sehr wichtiger Baustein auf dem Weg zu 
einem gemeinsamen Rathaus für Mainhausen. 

„Durch das Bürgerbüro wird es künftig auch für die Mainfl inger 
Bevölkerung möglich sein, den Bürgerservice vollumfänglich zu 
nutzen! Dafür entfallen seither notwendige Fahrten nach Zell-
hausen. Dies betrifft zum Beispiel An- und Ummeldungen, Pass-
anträge, Führungszeugnisse und vieles mehr“, so Shaikh weiter. 
Zudem wird es durch die neu vorgesehenen Öffnungszeiten ab 
Inbetriebnahme zwei Nachmittagsöffnungen der Verwaltung 
im Bereich Bürgerservice geben (einmal in Mainfl ingen, einmal 
in Zellhausen). Dies ist eine klare Verbesserung der Situation für 
alle Einwohner Mainhausens und kommt allen zu Gute.

Das künftige Rathaus wird dann wie geplant alle Abteilungen 
der Verwaltung unter einem Dach beherbergen. Dies spart 

künftig die Pendelfahrten der MitarbeiterInnen zwischen den 
Rathäusern und trägt zu einem effektiveren Arbeitsalltag bei. 
Auf dem ersten Entwurf kann man bereits erkennen, dass be-
wusst auf eine pompöse Bauweise verzichtet wurde. Es ent-
steht ein effi zientes und funktionales Rathaus mit modernen 
Arbeitsplätzen. Dies spart nicht nur Kosten bei der Erstellung 
des Gebäudes, sondern ist durch die einfache Baustruktur auch 
für die Zukunft anpassungsfähig und leichter zu erhalten.

Wir freuen uns, dass dieses für Mainhausen sehr große Projekt 
kurz vor der Umsetzung steht und für die MitarbeiterInnen
der Gemeindeverwaltung nach vielen Jahren endlich 
moderne Arbeitsplätze zur Verfügung stehen.     

Seit einigen Jahren wird die Straßenbeleuchtung in Main-
hausen sukzessive auf LED Leuchtmittel umgestellt. Hierzu 
hat die Gemeindevertretung bereits mehrere hunderttau-
send Euro bereitgestellt. Auch in diesem Jahr sind im Haus-
halt 100.000 Euro zur weiteren Umsetzung der Maßnahme 
verfügbar. Inzwischen liegt ein durch die  Mitarbeiter der 
Verwaltung erstellter Maßnahmenkatalog vor, in dem alle 
Straßenbeleuchtungen erfasst sind. Auf Basis des Zustands, 
der eingesetzten Leuchtmittelstärke und weiterer Faktoren 
wurden die Prioritäten für den Austausch festgelegt.

Seit 2017 konnten durch den Austausch der Beleuchtungsmit-
tel die installierten Leistungen erheblich gesenkt werden. So 
werden pro ausgetauschtem konventionellen Leuchtmittel 
zur LED Lampe etwa 70 Prozent Energie eingespart. Ebenfalls 
in das Umrüstungsprogramm inkludiert sind der Austausch 
von alten verrosteten und nicht mehr standsicheren Masten. 
Dies ist mit jeweiligen Tiefbaumaßnahmen verbunden, wel-
che ebenfalls aus diesem Budget fi nanziert werden.

Zuletzt wurden die etwa 80 Straßenbeleuchtungsköpfe auf 
dem Fuß- und Radweg zwischen Mainfl ingen und Zellhausen 
komplett ausgetauscht. Als nächstes Projekt steht der Lam-
pentausch auf dem Fuß- und Radweg zwischen Mainfl ingen 
und Klein-Welzheim an.

UMRÜSTUNG DER STRASSENBELEUCH-
TUNG AUF LED SCHREITET VORAN
EINSPARUNG VON KOSTEN UND CO2
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NEUE SITZGELEGENHEITEN 
IN MAINHAUSEN 

Wer mit offenen Augen über die Wege Mainhausens geht, 
wird festgestellt haben, dass die Zahl der Sitzgelegenheiten 
deutlich zugenommen hat.

So wurden neben dem Austausch von bestehenden und 
defekten Ruhebänken auch zahlreiche neue Ruheplätze ein-
gerichtet. So zum Beispiel auf den Mainhäuser Friedhöfen 
und den Wegen dorthin, am Mainradweg, auf dem Weg zum 
Bahnhof Zellhausen, an den Fahrrad- und Fußwegen um die 
Ortsteile und an viel frequentierten Waldwegen.

Insbesondere für SeniorenInnen und Menschen mit Beein-
trächtigungen ist dies ein enormer Zugewinn im Alltag und 
sorgt für entspanntere Ausfl üge und Wegstrecken in und 
um Mainhausen. Auch für alle, die gerne einmal die Natur 
genießen möchten, laden die neuen Sitzgelegenheiten zum 
Verweilen ein. Eine gute und sinnvolle Investition für alle Bür-
gerinnen und Bürger.

STANDORT GEFUNDEN: JUGENDSPIEL-
FELD KANN VERWIRKLICHT WERDEN 
„Sichtlich zufrieden und überzeugt von den Bemühungen des 
Ersten Beigeordneten Torsten Reuter (SPD)“, zeigt sich Main-
hausens SPD-Fraktionschef Frank Simon angesichts der Mit-
teilung, dass nun ein geeignetes Areal zur Umsetzung des seit 
langem geplanten Jugendspielfeldes im Ortsteil Zellhausen 
gefunden wurde.

„Nach jahrelanger Suche können wir nun ein weiteres unserer 
zentralen Versprechen im Bereich der Kinder- und Jugendar-
beit auf die Erfolgsspur führen. Mit dem Gelände in den Ober-
gärten, das sich in Teilen im Besitz der Gemeinde Mainhausen 
befi ndet, haben wir einen sehr guten Standort ermittelt.“

Wie Torsten Reuter in seiner Funktion als Stellvertreter der er-
krankten Bürgermeisterin Ruth Disser in den vergangenen Ta-
gen mitgeteilt hat, konnte mit den Eigentümern der ebenfalls 

benötigten weiteren Teilfl äche ein Verhandlungserfolg erzielt 
und ein Pachtvertrag geschlossen werden. 

„Bereits seit vielen Jahren verfolgen wir das Ziel, auch in Zell-
hausen einen Ort für Jugendliche zur Bewegung nach Mainf-
linger Vorbild zu schaffen. In Mainfl ingen können wir sehr gut 
beobachten, dass diese Möglichkeit zur Freizeitgestaltung 
rege genutzt wird. Als Ausstattung sollten nach unseren Vor-
stellungen im ersten Schritt ein Fußball- und Basketballfeld, 
eine Tischtennisplatte und Sitzgelegenheiten zur Verfügung 
stehen. Die Detailplanung wird in den kommenden Monaten 
sicher Konkreteres zeigen. Die notwendigen Mittel hierfür 
wurden durch uns bereits im Doppelhaushalt 2017/18 bereit-
gestellt“.

Mit dem neuen Areal neben dem Obst- und Gartenbauverein 
hat man zudem die Bedenken der Anwohner des ursprüng-
lich vorgesehenen Grundstückes Mainfl inger Straße/Ober-
gärtenstraße aufgegriffen und auch die Sicherheitsbedenken 
hinsichtlich der Lage an einer vielbefahrenen Kreisstraße ent-
kräftet.

Nun können die Planungen für die Umwidmung und Gestal-
tung der Fläche starten, sodass eine Fertigstellung im kom-
menden Jahr möglich wird. 

RADELN FÜR‘S KLIMA - GEMEINDEVER-
TRETER SIND AUFS RAD UMGESTIEGEN 
GemeindevertreterInnen und MitgliederInnen der SPD Main-
hausen haben sich auch im vergangenen Jahr wieder an der 
Aktion Stadtradeln beteiligt. Ca. 15 Personen haben für ein 
gutes Klima und weniger CO2 in die Pedale getreten.

„Klar unterlegen sind wir bei den gefahrenen Kilometern 
gegenüber anderen Teams. Aber neben dem Spaß und dem 
Wettbewerb geht es hierbei auch um das Umdenken, ob wirk-
lich jeder Weg mit dem Auto zurückgelegt werden muss. Und 
das ist gelungen“, so die stellvertretende Fraktionsvorsitzen-
de Katja Jochum. 
„Wir freuen uns daher auf eine Teilnahme am Stadtradeln 
2020 und sind selbstverständlich wieder dabei.“
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die Naherholungsfunktion im und um den Entwicklungsbe-
reich zu erhalten, waren die häufi gen Nennungen im Themen-
feld „Grün und Klima“.

Diese Informationen bieten wichtige Hinweise für die Fach-
planer und helfen auch den gemeindlichen Gremien bei ihren 
weiteren Entscheidungen. „Auch der Arbeitskreis Umwelt und 
Klima der SPD hat sich ausführlich mit dem Neubaugebiet be-
fasst und Forderungen für ein CO² neutrales und ökologisches 
Baugebiet formuliert - von der Energieversorgung bis zum Er-
halt von Grünfl ächen“, erläutert Arbeitskreismitglied Michael 
Jochum.

Auf Basis der gewonnen Informationen wurde auch die ur-
sprünglich vorgesehene Fläche um eine kleine Teilfl äche zwi-
schen der Babenhäuser Straße und dem Steinweg erweitert. 
Dies ermöglicht die verkehrstechnische Erschließung des Ge-
bietes und schafft auch die zukünftige Möglichkeit für eine Er-
schließung mit dem ÖPNV und einer späteren Anbindung des 
Bahnhofs. Zusätzlicher Bonus: Durch diese Planung kann der 
gesamte Bauverkehr über den neuen Außenring abgewickelt 
werden. Somit werden keine Baufahrzeuge durch die beste-
henden Ortsgebiete geleitet. Die Gemeindeverwaltung hat 
auch bereits die BewohnerInnen der südlichen Friedensstraße/
Blumenweg zu einer Informationsveranstaltung eingeladen, um 
sich mit ihnen über die Planungen der neuen Erweiterung aus-
zutauschen.
Einen ersten Entwurf der gesamten Flächen fi nden Sie im bei-
gefügten Plan. Aktuell werden die ersten Entwürfe der Bebau-
ungsplanung erstellt, die notwendigen Gutachten eingeholt, 
und das Vergabeverfahren für die Erschließungsplanung ist an-
gelaufen. Auch weiterhin wird das Projekt „Zellhausen Süd“ von 
der SPD und den Gemeindegremien federführend begleitet.

Die Planungen für das Neubaugebiet im Süden Zellhausens 
nehmen immer weiter Kontur an. Die Projektentwicklungsge-
sellschaft „Terramag“ aus Hanau, die treuhänderisch für die 
Gemeinde tätig ist und das Planungsbüro Egel aus Langensel-
bold, treiben die Umsetzung gemeinsam mit der Gemeinde 
Mainhausen voran.
Nachdem zunächst alle Grundstückseigentümer zu Informa-
tionsgesprächen eingeladen wurden, fand im vergangenen 
Herbst ein offener Bürgerworkshop im Bürgerhaus Zellhausen 
statt, zu dem alle EinwohnerInnen herzlich eingeladen waren. 
Über 80 Bürgerinnen und Bürger machten von diesem Ange-
bot Gebrauch und besuchten den Workshop. Gemeinsam wur-
den an diesem Abend die Themen, „Städtebau und Wohnen“, 
„Verkehr und Mobilität“, „Technische und soziale Infrastruktur“ 
und „Grün und Klima“ aufgerufen. Zu allen Punkten konnten 
viele Ideen und konstruktive Vorschläge gesammelt werden, 
welche in die Detailplanung eingefl ossen sind.

Im Detail wurden hierbei im Themenfeld Städtebau und Infra-
struktur die meisten Vorschläge gesammelt. So unter anderem 
die Wünsche nach einer nicht zu dichten Bebauung, einer gu-
ten Erschließung durch Straßen und Radwege, einer KiTa mit 
U3 Betreuung, die Einrichtung von Spielstraßen, sowie ein An-
gebot im Bereich betreutes Wohnen.

Im Themenfeld Verkehr dominierten Wünsche wie die Anbin-
dung an den ÖPNV, Verbesserung der Anbindung an den Bahn-
hof und ausreichend Stellplätze im Gebiet vorzusehen. Auch 
die Einrichtung von Ladestationen für die Elektromobilität 
wurde genannt.

Den Spielplatz an der Waldstraße im Bestand zu erhalten, 
Grundstücke mit großen Gartenbereichen zu ermöglichen und 

NEUBAUGEBIET „ZELLHAUSEN SÜD“
CO2 NEUTRALES WOHNEN IM SÜDEN MAINHAUSENS
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Im Rahmen ihrer Veranstaltungsreihe ‚Mainhausen im Dialog‘ 
hat die SPD-Fraktion Mainhausen Anfang März die beiden 
Schwesternunternehmen HS-Dienstleistungen und Thor am 
Unternehmenssitz in der Mainhäuser Industriestraße besucht. 
Empfangen wurden die Sozialdemokraten von Firmengründer 
und Geschäftsführer Sirri Haydar. Auch der Vorsitzende des 
Gewerbevereins Peter Dievernicht war mit von der Partie.

Während HS-Dienstleistungen im Bereich Baureinigung, 
Baubewachung und Solarreinigung aktiv ist, widmet sich die 
Firma Thor Aufgaben im Bereich Abbruch, Entkernung und 
Entsorgung. Beide Unternehmen haben insgesamt etwa 170 
Beschäftigte.

Sirri Haydar, Sohn türkischer Einwanderer, berichtete kurz-
weilig über seine Existenzgründung als Start-Up in den neun-
ziger Jahren im Großraum Aschaffenburg. Nach Mainhausen 
kam das Unternehmen im Jahr 2001 insbesondere wegen der 
guten Verkehrsanbindung. 

Frank Simon, Vorsitzender der SPD-Fraktion, freute sich über 
die interessanten Einblicke in die Arbeit der beiden Unter-
nehmen und Hinweise für die örtliche Politik: „Anschaulich 
haben wir erfahren, wie Sirri Haydar in Deutschland Fuß ge-
fasst und seine Unternehmen aufgebaut hat. Gleichzeitig hat 
er uns unter anderem mit auf den Weg gegeben, dringend 
für Wohnraum für Fachkräfte zu sorgen. Das bestätigt uns in 
unseren Bemühungen, mit dem Baugebiet Zellhausen-Süd 
mehr Wohnungen zu schaffen.“

Haydar selbst würdigte den Unternehmensstandort Main-
hausen und lobte insbesondere das stets offene Ohr in der 
Gemeindeverwaltung und die Unterstützungsleistungen 
durch den Gewerbeverein Mainhausen: „Ich bin gerne am 
Standort Mainhausen. Man hat mich hier offen empfangen, 
meine Kinder sind hier in die Schule gegangen. Ich habe ein 
Haus gekauft, eine Heimat gefunden. Auch wenn ich im Mo-
ment nicht die nötigen geeigneten Flächen vorfi nde, die ich 
zur Expansion eigentlich benötige, hoffe ich, mit meinem Fir-
mensitz in Mainhausen bleiben zu können.“

MAINHAUSEN IM DIALOG: 
SPD-FRAKTION BESUCHT HS-DIENST-
LEISTUNGEN UND THOR

Auch im Jahr 2020 beteiligt sich die SPD Mainhausen wieder 
am Projekt „Insektenhelfer“ des Bauernhofes Zöller in Seli-
genstadt.

„Wir haben uns erneut entschieden, das Projekt mit einem 
ordentlichen gesammelten Beitrag aus den eigenen Reihen 
zu unterstützen“, teilt der SPD-Fraktionsvorsitzende Frank 
Simon mit. Insbesondere in der Corona Krise ist es der SPD 
ein wichtiges Anliegen, auch weiterhin die guten bestehen-
den Projekte zu unterstützen und somit eine Verlässlichkeit 
zu schaffen.
In Kooperation mit dem Landwirt wird Insekten - wie etwa 
Bienen oder Schmetterlingen - dafür künftig ein abwechs-
lungsreiches Nahrungsangebot auf den Blühfl ächen geboten. 
In diesem Jahr konnte die SPD Mainhausen 600 Quadratme-
ter Blühfl äche bezuschussen.

„Somit leisten wir auf einer großen Fläche einen wichtigen 
Beitrag zur Erhaltung der Insektenvielfalt in unserer Region 
und verschönern gleichzeitigt die Naherholungsgebiete im 
Ostkreis Offenbach“, erläutert Frank Simon.

Bereits im vergangenen Jahr konnte man die ersten Erfolge 
durch die neu geschaffenen Blühfl ächen erkennen und ein re-
ges Insektentreiben beobachten. Auch viele wichtige Erkennt-
nisse konnten gewonnen werden, welche der diesjährigen 
Aussaat sicher zu Gute kommen. Die Aktion von Bauer Zöller 
bietet eine einfache und gute Möglichkeit, sich zu engagieren 
und für eine große Insektenvielfalt in unserer Region beizu-
tragen. 

„Wir würden uns sehr freuen, wenn sich noch viele weitere 
Mitbürgerinnen und Mitbürger an diesem tollen Projekt be-
teiligen“, so Frank Simon abschließend.

SPD MAINHAUSEN BETEILIGT SICH 
ERNEUT AM PROJEKT INSEKTENHELFER
600 QUADRATMETER BLÜHFLÄCHE

Jetzt selbst Insektenhelfer werden
www.zoellerhof.de
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PROJEKT BÜRGERHAUS ZELLHAUSEN
KONZEPT FÜR GESAMTFLÄCHE WIRD 
ERSTELLT

Seit einigen Jahren wird neben der Planung des neuen Rat-
hauses auch die energetische Sanierung des Bürgerhauses 
in Zellhausen bearbeitet. Ursprünglich sollten Teile des heu-
tigen Verwaltungsgebäudes ebenfalls energetisch saniert und 
modernisiert werden. Dies wurde nach den Ergebnissen der 
gründlichen Voruntersuchungen durch die Fachplaner nun 
verworfen, und die komplette Verwaltung wird in einen eigen-
ständigen Neubau einziehen. (siehe Artikel „Projekt Rathaus“ 
auf Seite 3)

Nun aber nochmal ein Stück zurück in die Vergangenheit, um 
den Weg zum heutigen Status Quo zu erläutern.
Ursprünglich sah die Planung die energetische Sanierung des 
bestehenden Bürgerhauses für circa 2,4 Millionen Euro vor. 
Diese Sanierungspaket beinhaltete den Austausch sämtlicher 
Fenster, die Fassadendämmung, Dachsanierung, Modernisie-
rung der Heizungsanlage und der sanitären Anlagen. Ebenso 
vorgesehen war eine Renovierung der Verwaltung.

Durch die Fachplaner wurden dann bei der Bestandsaufnah-
me einige bisher versteckt gebliebene Mängel aufgedeckt, 
welche im Zuge der Sanierung ebenfalls hätten behoben wer-
den müssen. Darunter wären unter anderem ein kompletter 
Austausch der Rohrleitungen, eine neue Brandschutzdecke, 
Austausch der Lüftungsanlagen, allgemeine Brandschutz-
maßnahmen und vieles mehr gefallen. Dies führte bei einer 
ersten Kostenschätzung zu Kosten von rund 4 Millionen Euro. 
Wichtig zu erwähnen ist hierbei, dass all diese Maßnahmen 
keinerlei Änderungen und Sanierungen im Innenbereich be-
inhaltet hätten. Da auch diese auf absehbare Zeit anstehen, 
muss man vom sogenannten „Fass ohne Boden“ ausgehen, 
welches weitere Millionenbeträge verschlingen würde.

Dies veranlasste den Gemeindevorstand unter Führung von 
Torsten Reuter, die „Reißleine“ bei diesem Projekt zu ziehen. 
Ein mutiger und zugleich sehr wichtiger Schritt. Nach Bera-
tung der Situation mit allen Fraktionen war man sich schnell 
einig, dass man das Sanierungsprojekt in dieser Form unter 
den gegebenen Voraussetzungen nicht weiterführen möchte.

Hierauf folgte ein weiterer Informationsaustausch mit den 
Fachplanern. Diese ermittelten die möglichen Kosten für ei-
nen Abriss und den Neubau des Gebäudes bei gleicher Saal-
größe, aber ohne Verwaltungstrakt, Gaststätte und Wohnung. 
Die ersten Schätzungen liegen hier bei etwa 5 Millionen Euro. 
Auch erfolgte der Hinweis durch die Ingenieure, dass bereits in 
den kommenden Jahren einige Sanierungen am Bestandsge-
bäude in Höhe von circa 400.000 Euro erfolgen müssten, um 
einen Weiterbetrieb zu ermöglichen. Letztlich bedeutet dies, 
dass die Kosten einer Sanierung die eines Neubaus schon jetzt 
wesentlich übersteigen würden.

Diese Information führte letztlich zur Entscheidung, schnellst-
möglich eine Konzeption für eine Neuentwicklung des Bürger-
hausareals zu entwerfen, welche auch den Abriss und Neu-
bau des Bürgerhauses beinhaltet. Aktuell sind alle Fraktionen 
aufgerufen, ihre Ideen für eine Neukonzeption des Areals und 
mögliche Ideen zu einer Refi nanzierung einzubringen.

Die Anbindung an ein schnelleres Netz bei der Internetversor-
gung war ein lange gehegter Wunsch der Mainhäuser.  
Nach der Fertigstellung der Hausanschlüsse im vergangenen 
Jahr und der Inbetriebnahme des neuen Glasfasernetzes wur-
de dieser Wunsch für alle wahr. Zunächst erfreute man sich 
über die neuen und bisher nicht gegebenen Möglichkeiten 
der Nutzung des modernen Internets. So wurden Fernsehge-
räte endlich zu Smart TV, auf denen Online Streamingdienste 
und andere Anwendungen genutzt werden konnten. Auch für 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, die berufl ich auf ein stabileres 
Netz angewiesen waren, kam die große Erleichterung auf.

Richtig deutlich wird die Bedeutung des neuen Glasfaser-
netzes für Mainhausen aber erst in den letzten Wochen. Nach 
dem Ausbruch der Corona Pandemie werden nun die neu ge-
schaffenen Möglichkeiten zum echten „Jackpot-Gewinn“ für 
Mainhausen. Berufstätige können problemlos im „Home Of-
fi ce“ arbeiten, Vereine, Gruppen und Freunde können via Vi-
deochat zumindest in Teilen ihre sozialen Kontakte aufrecht-
erhalten und Schüler können die Onlinelernmöglichkeiten 
bestens nutzen.

GLASFASERAUSBAU WIRD DURCH 
CORONA ZUM „JACKPOT-GEWINN“ 
FÜR MAINHAUSEN
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WICHTIGE ENTSCHEIDUNGEN ZUR GE-
WERBEANSIEDLUNG GETROFFEN
Mit den Stimmen der SPD-Fraktion hat die Gemeindevertre-
tung trotz Corona-Krise in einer „Notsitzung“ zwei wichtige 
Entscheidungen für die Ansiedlung zweier Gewerbebetriebe 
und damit der Schaffung neuer Arbeitsplätze und der Versteti-
gung der Gewerbesteuereinnahmen getroffen.

Das sachliche Handeln und die Zusammenarbeit aller Frakti-
onen muss an dieser Stelle ausdrücklich gelobt werden.

Zum einen wurde mit dem Beschluss über die Erstellung eines 
Bebauungsplanes im beschleunigten Verfahren die Ansied-
lung der Firma National Transport Service GmbH auf dem 
Gelände der bisherigen Gärtnerei im Ostring von Zellhausen 
weiter vorangetrieben. „Bereits im Mai des vergangenen Jah-
res hatten wir grundsätzlich beschlossen, dem Logistikunter-
nehmen aus dem Rodgau an der Mainfl inger Straße eine neue 
Heimat zu bieten. Voraussetzung war zum einen die Einigung 
mit dem derzeitigen Grundstückseigentümer, zum anderen 
entsprechende Vereinbarungen mit der Gemeinde betreffend 
Erschließung und Schaffung sonstiger Infrastruktur. Mit dem 
jetzigen Beschluss ist das Verfahren für die Erstellung eines 
Bebauungsplanes eröffnet. Die Firma NTS kann somit auch 
ihre Planungen weiter vorantreiben und ihren Unternehmens-
sitz nach Mainhausen verlagern“, erläutert Frank Simon, Vor-
sitzender der SPD-Fraktion, die getroffene Entscheidung.

Außerdem hat die Gemeindevertretung die Veräußerung des 
seit langem zum Verkauf stehenden Gewerbegrundstückes 
an der Dieselstraße beschlossen. Das rund 2.700 Quadratme-
ter große Areal wird künftig von einem Ingenieurbüro aus El-
senfeld genutzt. Wie der Geschäftsführer des Unternehmens 

mitteilt, soll sowohl die Firma mit Expertise im Bereich Ma-
nagementsystem für Umwelt, Arbeitssicherheit und Energie 
nach Mainfl ingen umziehen. Außerdem soll im Verbund eine 
Firma im Bereich der Betriebshygiene mit Produktionseinheit 
neu angesiedelt werden.

Mit dem Grundstücksverkauf einher geht auch die Veräuße-
rung eines etwa 5 Meter breiten Grünstreifens zum Mainfl in-
ger Friedhof, der künftig nach Festsetzung im Bebauungsplan 
so auch vom künftigen Eigentümer erhalten und gepfl egt 
werden muss. Außerdem ist das Grundstück derzeit nicht voll-
ständig erschlossen. „Vor diesem Hintergrund halten wir es 
auch für vertretbar, dass der Verkaufspreis mit 122 Euro etwa 
sechs Prozent - real acht Euro - unter dem gültigen Boden-
richtwert von 130 Euro liegt. Das Unternehmen kann das Ge-
lände faktisch nicht vollständig nutzen, gleichzeitig wird die 
Gemeinde auch von der Grünstreifenpfl ege entlastet“, so der 
SPD-Fraktionschef.

„Wir freuen uns, dass sich ein weiteres Unternehmen in Main-
hausen ansiedeln wird. Wir sind auch zuversichtlich, dass die 
Struktur gut passen wird. Neben der Ansiedlung von hochqua-
lifi zierten Arbeitsplätzen fi ndet im Produktionsbereich auch 
eine Schaffung von Arbeitsplätzen mit einfacher Qualifi kation 
statt.“

SPD WILL SICHTSCHUTZ 
AM FRIEDHOF MAINFLINGEN

Die Mainhäuser SPD-Fraktion macht sich für einen grü-
nen Sichtschutz am Friedhof in Mainfl ingen stark. Mit einer 
entsprechenden Bepfl anzung eines ungenutzten „blinden 
Weges“ zwischen einem in der Dieselstraße ansässigen Stein-
metzbetrieb und der Friedhofmauer könne so einfach eine 
optische Trennung zwischen der gewerblichen Lagerfl äche 
und den Grabfeldern erfolgen.

„Wir sind mehrfach auf die Situation aufmerksam gemacht 
worden. Die freie Sicht auf die Regale und Gerätschaften in 
unmittelbarer Nachbarschaft zum ansonsten sehr gut ge-
pfl egten Friedhof ist wahrlich keine Augenweide. Entspre-
chende Mittel für gestalterische Maßnahmen stehen mit dem 
Gemeindehaushalt 2020 zur Verfügung“, so Frank Simon,
 SPD-Fraktionsvorsitzender.
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KILIANUSHAUS WIRD VORÜBER-
GEHEND ZUR KITA SCHNELLE LÖSUNG 
FÜR DRINGENDES PROBLEM

GEMEINDE MAINHAUSEN GOES 
„ELECTRIC VEHICLE“.

Nachdem die Nachfrage nach KITA Plätzen sprunghaft ange-
stiegen und eine Fertigstellung der geplanten Kindertages-
stätte im Mainfächer noch Zeit in Anspruch nimmt, wurde 
nach einer unkomplizierten und schnellen Lösung gesucht, 
um die dringend benötigten Plätze zu schaffen. 

Zunächst haben die MitarbeiterInnen der Verwaltung in die-
sem Zusammenhang verschiedenste Varianten geprüft. Eine 
anfangs angedachte Containerlösung ist aus Kostengründen 
schnell wieder verworfen worden. Auch zeitlich wäre diese 
Lösung nicht in einem angemessenen Rahmen umsetzbar ge-
wesen.

Aus diesem Grund hat man auch andere Lösungsmöglich-
keiten gesucht. Nach Gesprächen mit Herrn Pfarrer Gugerel 
wurde schnell klar, dass das Kilianushaus eine schnell umsetz-
bare Lösung der Probleme sein könnte. Es folgten weitere Be-
ratungen in den gemeindlichen Gremien und Gespräche mit 
den Fachbehörden des Kreises Offenbach. Schnell wurde sei-
tens der Behörden die Zustimmung gegeben. In Gesprächen 
mit den bisherigen Nutzern konnten Ausweichmöglichkeiten 
gefunden werden.

Somit steht einem schnellen Umbau im kleinen Rahmen und 
einer zügigen Nutzung als Übergangseinrichtung nichts mehr 
im Wege. Der Mietpreis wird bei fairen 9 Euro pro Quadrat-
meter liegen und der Vertrag wird eine Laufzeit von 5 Jahren 
haben. 

Nach Fertigstellung der KiTa im Mainfächer kann das Kilianus-
haus somit noch als Ausweichquartier für Kindergartengrup-
pen aus anderen Betreuungseinrichtungen dienen, in denen 
Sanierungsmaßnahmen zukünftig anstehen. 

Im Kilianushaus wird die Betreuung je einer Kita- und einer 
U3-Gruppe ermöglicht. Bis zu sechs Ganztagskräfte werden 
die Kinder dort betreuen. 

Die Gemeinde Mainhausen verfügt mittlerweile über fünf 
Elektrofahrzeuge.
Hierbei handelt es sich um zwei VW Up und drei Renault Kan-
goo Modelle, welche als Dienstfahrzeuge für Fahrten in der 
Verwaltung beziehungsweise im Bauhof eingesetzt werden.

Die Fahrzeuge, auch BEV (Batterie Electric Vehicle) genannt, 
sind mit einer 33 kWh Batterie ausgestattet und verfügen 
über eine Reichweite von bis zu 230 Kilometern.
Diese Reichweite ist nach Aussage des Fuhrparkleiters und der 
MitarbeiterInnen für den täglichen Bedarf vollkommend aus-
reichend. 

Elektrofahrzeuge zeichnen sich durch ihre dynamische und lei-
se Fahrweise aus und werden an gemeindeeigenen Ladestati-
onen mit Ökostrom geladen. 
Die Ladung erfolgt über Nacht, zu Beginn des Arbeitstages ste-
hen die Fahrzeuge dann voll geladen zur Verfügung.

Zusätzlich verfügt die Gemeinde Mainhausen aktuell über 
vier öffentliche Ladestationen mit einer Ladeleistung von je 
22 kW, welche von der Energieversorgung Offenbach betrieben 
werden. 
Jeweils zwei dieser öffentlichen Stationen befi nden sich vor 
dem Rathaus im Ortsteil Zellhausen und auf dem öffentlichen 
Parkplatz am Bürgerhaus im Ortsteil Mainfl ingen. Auch diese 
Ladestationen werden mit Strom aus erneuerbaren Energien 
betrieben.

„Die Mobilität ist im Wandel, unsere Zukunft ist elektrisch, 
vernetzt, automatisiert und CO2 neutral,“ bestätigt Andreas 
Horn, Mitglied im Arbeitskreis Umwelt und Klima.
„Die SPD Mainhausen steht für eine nachhaltige Mobilität und 
wird diese in Mainhausen weiter unterstützen und ausbauen.“

Aktuelle Informationen immer unter

www.spd-mainhausen.de
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INTERVIEW MIT DEM FRAKTIONSVORSITZENDEN FRANK SIMON
REIBUNGSLOSER ÜBERGANG ......

Roter Bote: Herr Simon, vor knapp 
einem Jahr haben Sie den Fraktionsvor-
sitz übernommen. Wie sind Ihre ersten 
Eindrücke und Erfahrungen?

Frank Simon: Die gesammelten Eindrü-
cke und Erfahrungen sind vielfältiger als 
erwartet. Zunächst einmal ist es mein 
Anspruch, diese Position gewissenhaft 
und sorgfältig zu begleiten. Nach 18 
Jahren an der Fraktionsspitze hat Kai 
Gerfelder zudem große Fußstapfen hin-
terlassen.  Umso schöner ist es, dass wir 
eng zusammenarbeiten. Bei komplexen 
Fragen und Themen ist er stets als An-
sprechpartner für mich da.

Gehen wir nochmal genauer auf die 
ersten gesammelten Erfahrungen und 
Eindrücke ein: welche Unterschiede 
sind für Sie erkennbar geworden zu ih-
rer alten Position als Stellvertreter?

Eine sehr gute Frage. Die Hintergrundtä-
tigkeiten haben sich kaum verändert, 
da wir im Fraktionsvorstand schon im-
mer als Team arbeiten und uns die Auf-
gaben aufteilen. Die Arbeit an erster 
Stelle ist natürlich eine ganz andere als 
zuvor. Plötzlich steht man im Fokus und 
wird in allen Bereichen mehr angespro-
chen und trägt die organisatorische 
und inhaltliche Verantwortung. Sei es 
bei Abstimmungen unter den Frakti-
onen, Gesprächen mit Bürgerinnen und 

Bürgern oder auch der Presse. Hierbei 
gilt es auch einige weniger schöne The-
men zu diskutieren oder auch mal eher 
Unsachliches auszuhalten. 

Eine interessante Aussage, wie gehen 
Sie persönlich mit solchen Problemen 
um? 

Wer mich kennt weiß, dass ich ein eher 
ruhiger und diplomatischer Mensch bin. 
Ich versuche, den Menschen die Ent-
scheidungsfi ndung zu erklären und sie 
dabei mitzunehmen. Im gemeinsamen 
Austausch entsteht oft Verständnis für 
Lösungen oder für eine Entscheidung, 
die auf Basis der fehlenden Grundlagen, 
so nicht gesehen wurden. Klar ist auch, 

WER MICH KENNT WEISS, 
DASS ICH EIN EHER RUHIGER 
UND DIPLOMATISCHER 
MENSCH BIN. ICH VERSUCHE, 
DEN MENSCHEN DIE ENT-
SCHEIDUNGSFINDUNG ZU 
ERKLÄREN UND SIE DABEI 
MITZUNEHMEN.

Frank Simon, Fraktionsvorsitzender

„ dass man es leider nicht jedem recht 
machen kann. Gerade über die sozialen 
Medien wird auch mal draufgehauen. 
Hier lernt man schnell, sich ein etwas 
dickeres Fell anzulegen und damit um-
zugehen. Man darf solche Dinge dann 
nicht persönlich nehmen, auch wenn 
dies nicht immer einfach ist.

Gehen wir mal weg von den unange-
nehmen Seiten des Geschäfts, wie ge-
fällt Ihnen die Zusammenarbeit inner-
halb der politischen Gremien?

Hier fallen mir eigentlich nur positive 
Worte ein. Sowohl die Arbeit in der ei-
genen Fraktion, als auch die Arbeit mit 
den anderen Fraktionen funktioniert 
sehr vertrauensvoll und auf einer guten 
Basis. Dies war nicht immer so. Umso 
schöner ist es, dieses Klima der guten 
Zusammenarbeit aktuell zu erleben. 
Insbesondere jetzt in der Zeit der Co-
rona Pandemie sind für alle veränderte 
Abläufe notwendig, um das wichtige 
Tagesgeschäft am Laufen zu halten. 
Hier arbeiten wir fraktionsübergreifend 
sehr gut und im Sinne der Sache zusam-
men.

Sie sprechen die aktuell nicht einfache 
Phase durch die Corona Pandemie an, 
wie läuft dabei der Fraktionsalltag?

Das Themenspektrum bleibt gleich, 
aber der wichtige persönliche Aus-
tausch fällt im Moment leider aus. Wir 
greifen daher auf die virtuellen und 
telefonischen Dialogformen zurück. 
Wir haben bereits einige Fraktionssit-
zungen online durchgeführt. Hierbei 
freut es mich besonders, dass alle mit 
viel Engagement dabei sind. Egal ob 
jung oder alt, jeder bringt sich ein und 
ist der neuen Technik nicht verschlos-
sen. Man kann fast sagen, dass die äl-
teren Fraktionsmitglieder schneller on-
line waren als die jüngeren (lacht).

Bleiben wir nochmal bei der Corona 
Pandemie, welche Auswirkungen hat 
dies auf die künftige politische Arbeit?
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Die politische Arbeit in den kommen-
den Monaten wird sicher eine andere 
sein als bisher. Das betrifft insbesonde-
re den wichtigen Kontakt zu den Bür-
gerinnen und Bürgern. Aktuell stehen 
viele große Themen an, bei denen es 
gilt, alle einzubinden und mitzuneh-
men. Das wird zumindest auf abseh-
bare Zeit nicht so einfach möglich sein. 
Neben der herkömmlichen Pressear-
beit via Zeitung und sozialen Medien, 
könnte ich mir auch eine erste Online-
Bürgerversammlung oder eine virtuelle 
Bürgersprechstunde vorstellen. 

Klingt nach einem spannenden Unter-
fangen?

Das ist es mit Sicherheit, aber gleichzei-
tig sehe ich es in Zeiten der Politikver-
drossenheit auch als große Chance, die 
BürgerInnen Mainhausens einzubinden 
und mitzunehmen. Vielleicht kann man 
so sogar eine noch größere Anzahl er-
reichen. Als Abendprogramm auf der 
Couch ist es für manchen sogar die in-
teressantere Alternative als aus dem 
Haus zu gehen.

Bleiben wir in der Gemeindepolitik. 
Was bedeutet die aktuelle Situation für 
die Umsetzung der geplanten Projekte?

Hierzu heute eine verlässliche Aus-
sage zu treffen, scheint im Moment 
unmöglich. Niemand kann aktuell vor-
hersagen, wie sich die Lage in den kom-
menden Monaten entwickelt und wie 
lange zum Beispiel Unternehmen in 
der Kurzarbeit stecken oder aufgrund 
von Verordnungen geschlossen bleiben 
müssen. Dies wird sicherlich zu ver-
minderten Steuereinnahmen führen. 
Wir müssen abwarten, ob Kommunen 
mit Hilfen durch Bund und Land rech-
nen können. Schaut man sich heute die 
Haushaltslage an, machen die frei ver-
fügbaren Mittel für Investitionen nur 
einen kleinen Teil aus. Die meisten der 
anfallenden Kosten sind Fixbeträge und 
können nur sehr gering beeinfl usst wer-
den. Sei es die Kreis- und Schulumlage, 
die Personalkosten oder die Zuschüsse 
zur Kinder- und Schulbetreuung.  Es gilt, 
also gut zu haushalten und künftige 
Projekte sorgfältig zu planen.

Heißt das, es passiert nun nichts mehr?

Keineswegs! Wir wollen die zuletzt zen-
tralen Projekte aus unsrem Programm 
bis zur Kommunalwahl weiter voran 
treiben: Dazu gehören sicher der Um-
bau des Kilianushauses zu einer KiTa. 
Gleiches gilt für die Planungen zum 
Neubaugebiet Zellhausen-Süd und der 
neuen KiTa im Mainfächer Mainfl ingen. 
Wir kämpfen auch weiterhin für eine 
Entschärfung der Situation an der Ba-
benhäuser Straße. Und mir persönlich 
liegt eine gerechte Regelung der Stra-
ßenausbaubeiträge sehr am Herzen. 
Das möchte ich noch vor der Kommu-
nalwahl anschieben.

Der Neubau eines gemeinsamen Rat-
hauses liegt demnach auf Eis?

Nein, sicher nicht. Dieses Projekt ist 
bereits zum Großteil durch die letzten 
Haushalte fi nanziert und in der fi nalen 
Planung, so dass mit einer Baugeneh-
migung noch in diesem Jahr zu rechnen 
ist. Das Projekt wird defi nitiv umge-
setzt .

Nochmal zurück zu Ihnen, den Aufga-
ben und den Wünschen für die kom-
menden Monate.

Zu allererst wünsche ich mir, dass alle 
gesund bleiben und die kommenden 
Monate gut überstehen. Die Zukunft 
wird sicher sehr anspruchsvoll. Aber 
ich bin hochmotiviert, an der Spitze 
meiner Fraktion, Mainhausen weiter 
voranzubringen und wie bisher verläss-
licher Partner für alle Bürgerinnen und 
Bürger zu bleiben. Ich denke gerade in 
dieser Zeit ist es für alle gut zu wissen, 
auf wen man sich in Mainhausen ver-
lassen kann. Das ist der Anspruch, dem 
ich mich als Fraktionsvorsitzender der 
Mehrheitsfraktion stelle und an dem 
ich mich am Ende auch messen lasse.

Vielen Dank für das Interview!

SOWOHL DIE ARBEIT IN DER 
EIGENEN FRAKTION, ALS 
AUCH DIE ARBEIT MIT DEN 
ANDEREN FRAKTIONEN 
FUNKTIONIERT SEHR VER-
TRAUENSVOLL UND AUF 
EINER GUTEN BASIS. DIES 
WAR NICHT IMMER SO. UMSO 
SCHÖNER IST ES, DIESES KLI-
MA DER GUTEN ZUSAMMEN-
ARBEIT AKTUELL ZU ERLEBEN. 
Frank Simon, Fraktionsvorsitzender

„
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SPD-MAINHAUSEN FORDERT KINDER-
ARZT IM RAUM RODGAU-SELIGENSTADT

FREUDE ÜBER 110.000 EURO FÜR 
GEBÄUDE AM MAINFLINGER SEE

Die SPD-Fraktion Main-
hausen hat für die Fe-
bruar-Sitzung der Ge-
meindevertretung eine 
Resolution zur Kinder-
ärztlichen Versorgung 
im Osten des Kreises 
Offenbach eingebracht. 
Mit dem Beschlusstext 
fordern die Sozialdemo-
kraten die Kassenärzt-
liche Vereinigung (KV) 
auf, ihre Bedarfsplanung 
und Versorgungsstruktur 
kritisch zu überprüfen.
Gleichzeitig wird die KV gebeten, umgehend für einen zusätz-
lichen Arztsitz in den Mittelzentren Rodgau oder Seligenstadt 
zu sorgen und unverzüglich auszuschreiben.

„Mit Schließung der Kinderarztpraxis Dr. Kindling-Rohracker in 
Rodgau-Weiskirchen zum 01.02.2020 hat sich die bereits ange-
spannte Situation der Kinderärztlichen Versorgung im Ostkreis 
Offenbach zunehmend verschärft. Bereits in der Vergangen-
heit sind Eltern in anderen Kinderarztpraxen des Ostkreises, 
mit dem Hinweis, eine zusätzliche Patientenaufnahme könne 
nicht stattfi nden, abgewiesen worden“, erläutert SPD-Frakti-
onschef Frank Simon die Initiative der SPD-Fraktion.

SPD-Kreistagsabgeordneter Kai Gerfelder, selbst Vater eines 
Kleinkindes, bestätigt: „Wir haben in unserem Freundes- und 
Bekanntenkreis immer wieder Schilderungen erlebt, dass Kin-
der mangels Kapazitäten in der näheren Umgebung abgelehnt 
wurden. Wir selbst sind aufgrund der unzureichenden Versor-
gung auch inzwischen Patienten in einer unterfränkischen Pra-
xis. Für die Wachstumsregion ist es ein untragbarer Zustand, 
dass die kinderärtzliche Versorgung nun noch weiter ausge-
dünnt wird.“

Die Bewerbung des Eigenbetriebes Campingplatz/Badeseen 
Mainhausen um einen Landeszuschuss aus dem Schwimm-
badsanierungsprogramm des Landes Hessen (SWIM) hat Er-
folg gezeigt. Im Rahmen einer kleinen Feierstunde nahmen 
der Vorsitzende der Betriebskommission Frank Kollmus (SPD) 
gemeinsam mit Betriebsleiter Jens Kretzschmar von Staatsse-
kretär Michael Bußer aus dem Hessischen Innenministerium 
einen Scheck in Höhe von 110.000 Euro entgegen.

Die Zuwendung erfolgt zur Unterstützung des Umbaus und 
der Erweiterung des stark in die Jahre gekommenen Funkti-
onsgebäudes am Eingangsbereich des Badesees Mainfl ingen. 

Die Aufwendungen für die Arbeiten liegen insgesamt bei 
einem geschätzten Nettobetrag von 370.000 Euro. 

Neben dem Landtagsvizepräsidenten Frank Lortz (CDU) und 
dem Vorsitzenden des Sportkreises Peter Dinkel nahmen auch 
der Vorsitzende der Gemeindevertretung der Gemeinde Die-
ter Jahn und die Mitglieder der Betriebskommission Angela 
Weiß und Kai Gerfelder (alle SPD) an der Übergabe teil.

„Wir freuen uns sehr, dass die geplante Maßnahme zur Mo-
dernisierung der vorhandenen Einrichtungen in Wiesbaden 
bei der Mittelvergabe berücksichtigt wurde. Das ist ein er-
neuter Meilenstein in der Entwicklung des Eigenbetriebes 
Badeseen-Campingplatz Mainhausen. Mein Dank gilt auch 
den engagierten Mitarbeitern, die die Antragstellung vorbe-
reitet haben“, so Frank Kollmus.

Für die SPD ist die bevorstehende Sanierung ein weiterer 
Schritt in der konsequenten Politik rund um die beiden Frei-
zeiteinrichtungen: „Wir sehen uns immer wieder in unserer 
Entscheidung bestätigt, die Verwaltung und Bewirtschaftung 
der beiden Seen auszugliedern und betriebswirtschaftlich zu 
führen. Angesichts der positiven Besucherentwicklung und 
der bereits durchgeführten Modernisierungsarbeiten ist der 
Eigenbetrieb seither eine echte Erfolgsgeschichte“, ergänzt Kai 
Gerfelder, von Beginn an Mitglied in der Betriebskommission.

„Zwischenzeitlich haben wir leider erfahren, dass die bean-
tragten Mittel für die Sanierung der Umkleiden am Zellhäu-
ser Königsee zunächst abgelehnt wurden. Hier werden wir 
jedoch dranbleiben und für das kommende Jahr erneut einen 
Antrag stellen 

Nach den ersten kleineren Arbeiten wie Aufstellung von Spiel-
geräten, Installation von Duschkabinen, Bereitstellung von 
Sitzmöglichkeiten und zahlreichen Schönheitsreparaturen im 
vergangenen Jahr, ist auch hier nun auch eine größere Maß-
nahme geplant. Ein weiterer warmer Regen würde bei der 
Umsetzung sicher guttun“, so Frank Kollmus, Vorsitzender der 
Betriebskommission.

Foto: Hampe

www.spd-mainhausen.de
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VERKEHRSBERUHIGUNG BABENHÄUSER 
STRASSE: SPD HAKT NACH!

SOZIALDEMOKRATEN MIT KNAPP HUN-
DERT JAHREN PARLAMENTSERFAHRUNG

Rund ein halbes Jahr nach Übergabe der fast 900 Unterstüt-
zungsunterschriften für die Sanierungs- und Verkehrsberu-
higungsmaßnahmen an der Babenhäuser Straße haben die 
Mainhäuser Sozialdemokraten im Januar erneut Kontakt mit 
dem zuständigen Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr 
und Wohnen in Wiesbaden aufgenommen. In einem entspre-
chenden Schreiben haken die Initiatoren der Unterschriften-
sammlung nach, in wie weit Chancen bestehen,  in die Fort-
schreibung des Landesprogrammes „Sanierungsoffensive 
2022“ aufgenommen zu werden.

„Trotz der damaligen Gesprächsverweigerung durch Verkehrs-
minister Tarek Al Wazir (Grüne) blieb als zentrales Ergebnis un-
seres Gespräches am 24. Juni des vergangenen Jahres mit dem 
zuständigen Abteilungsleiter Martin Weber das Signal, dass 
eine Aufnahme in die Fortschreibung des Programmes geprüft 
und in der ersten Jahreshälfte des Jahres 2020 darüber ent-
schieden wird“, blickt Kai Gerfelder als ein Beteiligter zurück.

Als „sicherlich hilfreich“ wurde vonseiten des Verkehrsministe-
riums zum damaligen Zeitpunkt die bereits vorangegangene 
planerische Konzeption der Gemeinde Mainhausen als auch 
die Bereitstellung von fi nanziellen Mitteln über den Gemein-
dehaushalt bewertet. Ebenso wurde die Unterschriftenkam-
pagne als „den Planungs- und Bewertungsprozess unterstüt-
zendes Instrument“ eingestuft.

„Nun haken wir nach, wollen erneut den Sachstand anfragen 
und unser berechtigtes Anliegen erneut untermauern. Ver-
gangenes Jahr hatten wir das Gefühl, mit Herrn Weber einen 
Ansprechpartner vorzufi nden, der sich offen um unsere Inte-
ressen kümmert“, ergänzt SPD-Fraktionschef Frank Simon. 
„Wir werden die Öffentlichkeit entsprechend weiter auf dem 
Laufenden halten.“

Im Herbst 2018 erreichte die von der Mainhäuser SPD initiier-
te Unterschriftenkampagne „Babenhäuser Straße entschärfen 
– jetzt!“ insgesamt fast 900 Unterstützer, die eine bauliche 
Entschärfung von Gefahrenpunkten und eine Reduzierung des 
Lärms durch eine Sanierung der Straßendecke einfordern. Die 
Gemeinde war zuvor mehrfach vergeblich bei den übergeord-
neten Behörden abgeblitzt.

Im Rahmen der letzten Sitzung der Gemeindevertretung 2019 
wurden drei Mitglieder der SPD-Fraktion für Ihr langjähriges 
Wirken im Mainhäuser Kommunalparlament gewürdigt. Ger-
linde Glaser, Hans-Christian Falkenberg und Dieter Jahn füh-
ren ab sofort die Ehrenbezeichnung „Gemeindeälteste(r)“ aus 
der Hessischen Gemeindeordnung.

Der Erste Beigeordnete Torsten Reuter nahm für den Gemein-
devorstand die Ehrung vor. Beigeordneter Frank Kollmus be-
tonte in seiner Rede die Bedeutung des Ehrenamtes und die 
Rolle der freiwilligen Arbeit in den Kommunalparlamenten als 
Basis der Demokratie. Für die Gemeindevertretung übernahm 
deren Stellvertretender Vorsitzender Kai Gerfelder die Verle-
sung und Überreichung der Urkunden.

Gerlinde Glaser ist seit mehr als 23 Jahren Mitglied der Ge-
meindevertretung, Hans-Christian Falkenberg gehört dem 
Gremium bereits seit 35 Jahren an. Dieter Jahn war bereits in 
der noch selbständigen Gemeinde Mainfl ingen Gemeindever-
treter und kommt mit einer kurzen Unterbrechung auf mehr 
als 40 Jahre Parlamentszugehörigkeit. Davon agierte er mehr 
als 20 Jahre als Vorsitzender und nahm damit die Rolle des 
„Ersten Bürgers“ ein. „Zusammen kommen unsere Fraktions-
kollegen auf fast 100 Jahre Parlamentserfahrung – wir danken 
herzlich für ihr Engagement“, gratulierte auch SPD-Fraktions-
chef Frank Simon.

Neben den SPD-Vertretern wurden auch die CDU-Politikerin 
Anna Maria Stuckert und der parteilose Johannes Wegstein 
ausgezeichnet. Auch ihnen gilt der Dank und die Anerkennung 
vonseiten der SPD-Fraktion.

Wir freuen uns über 
ein Like bei Facebook

www.facebook.com/SPD.Mainhausen
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Das Thema Insektensterben ist in den Medien mittlerwei-
le sehr präsent. Neben Insektiziden hat auch die monotone 
Agrarwirtschaft und die Art und Weise, wie wir unsere Gärten 
(vor allem Vorgärten) bepfl anzen, einen hohen Anteil daran. 
Daher hat die SPD-Fraktion einen Antrag zur Bepfl anzung der 
Baumscheiben entlang der Straßen eingebracht und für Stau-
denpfl anzen 10.000 Euro in den Haushalt aufgenommen. 

„Im Sinne der Initiative zum Insektenschutz im Vorjahr möch-
ten wir die Baumscheiben sukzessive durch bodendeckende 
Bepfl anzung ergänzen“, erläutert die stellvertretende Frakti-
onsvorsitzende Katja Jochum. 

„Die Bepfl anzung ermöglicht künftig ein Nahrungsangebot, 
sowie Unterschlupf für Bienen und andere Insekten. Zudem 
wird das Straßenbild aufgewertet und der künftige Pfl egeauf-
wand durch den Bauhof wird geringer. Wichtig ist uns dabei, 
dass durchgehend von Februar bis in den Herbst Pfl anzen 
blühen und den Insekten Nahrung bieten. Wir setzen somit 
einen weiteren wichtigen Beitrag zum Umwelt- und Klima-
schutz in der Gemeinde Mainhausen.“

Gleichzeitig möchte die SPD-Fraktion damit auch das Be-
wusstsein bei der Bevölkerung schärfen. Die kleinen Blühoa-
sen werden das Ortsbild aufwerten. Vielleicht überdenkt der 
eine oder andere zukünftig die Bepfl anzung des eigenen Gar-
tens.

Zeitgleich mit den Stauden wurden stellenweise auch Bäume 
neu gepfl anzt, nachdem im letzten Jahr einige Bäume durch 
Trockenheit abgestorben sind. Im Mainring erfolgte die Nach-
pfl anzung mit widerstandsfähigen und insektenfreundlichen  
Blumen-Eschen. 

Eine offene Diskussion zur Prüfung von Alternativen zur aktu-
ell gültigen Straßenbeitragssatzung hat die SPD-Fraktion zu 
Beginn des letzten Jahres angestoßen.

Mit dem Vorstoß reagieren die Sozialdemokraten auf die vom 
Land Hessen geschaffene Möglichkeit, wieder selbst über die 
Erhebung von Straßenausbaubeiträgen zu entscheiden. 
„Im Rahmen der Prüfung sollen verschiedene Szenarien zur 
Finanzierung von künftigen Straßenbaumaßnahmen und 
sogenannten grundhaften Sanierungen erörtert werden“, er-
klärt der Fraktionsvorsitzende Frank Simon. 

„Das schließt sowohl die Finanzierung über das allgemeine 
Steueraufkommen (Grundsteuer B) als auch die alternative 
Einführung ‚wiederkehrender Straßenausbaubeiträge‘ ein.“ 

Leider wird eine Mitfi nanzierung und faire Lösung für alle Bür-
ger durch das Land Hessen weiterhin abgelehnt. „Hier werden 
die Kommunen leider wieder einmal von der schwarz-grünen 
Landesregierung alleine gelassen“, so Simon. 

Um den besten und vor allem fairsten Weg für die Gemeinde 
Mainhausen zu fi nden, hatte die SPD-Fraktion den Prüfan-
trag  zur Findung alternativer Finanzierungsformen gestellt. 
Denn zum einen gibt es in Mainhausen sehr viele sanierungs-
bedürftige Straßen, zum anderen aber auch die berechtigte 
Angst, die zu zahlenden Beiträge hierfür nicht aufbringen zu 
können. Auch für die bereits sanierten und abgerechneten 
Straßen muss es eine gerechte Behandlung der BürgerInnen 
geben.

Aus diesem Grund ist die SPD Fraktion inzwischen auch selbst 
aktiv geworden, um sich bei anderen Kommunen und auch 
der Akademie für Kommunalpolitik aus erster Hand über 
mögliche Alternativen zu den einmaligen Straßenbeiträgen 
zu informieren. 

„Im Herbst haben wir außerdem die Stadt Babenhausen be-
sucht. Hier gibt es bereits die wiederkehrenden Straßenbei-
träge, bei denen Sanierungskosten auf alle BürgerInnen und 
die Gemeinde solidarisch aufgeteilt werden. So werden nur 
kleine Zahlungen fällig und niemand wird von horrenden 
Summen belastet. Zudem erfolgt nur dann ein Kostenbei-
trag, wenn auch tatsächlich eine Straße im Gemeindegebiet 
saniert wurde. Auch können BürgerInnen für einen längeren 
Zeitraum von Beiträgen befreit werden, wenn sie erst vor 
kurzem für eine Straßensanierung nach altem Recht gezahlt 
haben“, ergänzt der stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
Jens Malsy.

Sicherlich werden sich die gemeindlichen Gremien in den 
nächsten Monaten weiter mit diesem Thema intensiv be-
schäftigen, um möglichst zügig eine gute Lösung für die Ge-
meinde Mainhausen zu fi nden.

KLEINE ÖKOLOGISCHE BLÜHOASEN 
ENTLANG DER STRASSEN

OFFENE DEBATTE UM DIE STRASSEN-
BEITRAGSSATZUNG IN MAINHAUSEN

WERDEN SIE BAUMPATE!

Übernehmen Sie die Patenschaft für einen Baum vor Ihrer 
Haustür. Die Gemeinde belohnt Sie mit einer Gutschrift 
über drei Kubikmeter Wasser auf Ihrer Abrechnung.

Info-Mail an: m.zeiger@mainhausen.de
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FRANK SIMON: „MIT UNS WIRD ES
KEINE WALDRODUNG GEBEN!“ 
CDU SCHLÄGT ABHOLZUNG AN DER 
SENDEFUNKANLAGE VOR 

„Irritationen, Ungläubigkeit und Verblüffung“ hat der Vor-
schlag der CDU-Mainhausen ausgelöst, den Waldsaum an der 
Sendefunkanlage entlang der K 185 zugunsten der Schaffung 
von Gemeinbedarfsfl ächen zu roden. Wie SPD-Fraktionsvor-
sitzender Frank Simon mitteilte, herrschte in Reihen der SPD-
Fraktion Fassungslosigkeit über den schriftlich fi xierten An-
trag der Christdemokraten zu den Haushaltsplanberatungen.

Der Vorschlag sah vor, einen fast 3 Hektar großen Waldab-
schnitt zwischen Einfahrt zur Sendefunkanlage und Hiller-
kreuzung zugunsten eines Rathausstandortes oder anderen 
öffentlichen Einrichtungen wie etwa eines Seniorentreffs 
abzuholzen.

„Der Vorschlag hat uns vollkommen überrascht. Einige Frak-
tionsmitglieder habe das Ganze zunächst für einen Scherz 
gehalten“, so Frank Simon. „Selbst, wenn es sich bei dem 
Kiefernbestand nicht um den hochwertigsten Forstabschnitt 
handelt, werden die Schutzfunktion des Waldsaumes, die 
Bedeutung für das Klima und die Biodiversität vollkommen 
außer Acht gelassen. Das ist mit uns nicht machbar und wird 
mit Sicherheit auch vom überwiegenden Teil der Bevölkerung 
abgelehnt. Außerdem ist der Standort vollkommen verfehlt. 
Was soll man im dortigen ‚Niemandsland‘ mit einem Jugend- 
oder Seniorentreff?“, so der SPD-Fraktionschef.

Neben der inhaltlichen Kritik meldet Kai Gerfelder, Mitglied 
der Regionalversammlung Südhessen, auch rechtliche Zwei-
fel an der Maßnahme an: „Allein die rechtlichen Vorgaben 
lassen einen Kahlschlag entlang der Mainfl inger Straße nicht 
zu. So müsste zunächst der Regionale Flächennutzungsplan 
geändert werden. Zudem sprechen zahlreiche Gesetze gegen 
eine solche Vorgehensweise. 

Gleichzeitig erinnert Gerfelder an die Diskussionen um eine 
kleinräumige Arrondierung des Gemeindewaldes zu Gunsten 
des Staatsforstes vor einigen Jahren: „Damals ist uns von der 
CDU in populistischer Art und Weise vorgeworfen worden, 
wir würden unser Waldgebiet den wirtschaftlichen Interes-

sen des Landes unterwerfen. Obwohl es im Kern darum ging, 
die Waldbewirtschaftung an der A3 zu erleichtern. Nun ist die 
Maske gefallen, wer tatsächlich mit der Axt in der Hand an die 
Bäume der Mainhäuser ran will!“

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde im Seligenstädter „Rie-
sen“ hat das neue Verkehrsangebot „Hopper“ der Kreisver-
kehrsgesellschaft Offenbach (kvgOF) im August seinen Re-
gelbetrieb aufgenommen. Mit von der Partie waren der Erste 
Beigeordnete der Gemeinde Mainhausen, Torsten Reuter, 
sowie Kreistagsabgeordneter und KVG-Aufsichtsratsmitglied 
Kai Gerfelder.

Das neue Angebot, mit dem die Fahrgäste in den Kommunen 
Hainburg, Seligenstadt und Mainhausen in Kleinbussen in 
Quartiersnähe abgeholt und zu vorab defi nierten Zielpunk-
ten wie Bahnhof, Bürgerhäusern, Supermärkten, Friedhöfen 
oder anderen Haltestellen des ÖPNV befördert werden, er-
freut sich seither zunehmender Beliebtheit

„Die kvgOF reagiert somit auf die Versorgungslücken im Ost-
kreis. Insbesondere in der Gemeinde Mainhausen, die jeweils 
mit den Endhaltepunkten der Busse OF 85 und 86 und den infra-
strukturbedingten Hemmnissen am Bahnhof Zellhausen nicht 
vollständig bedient werden kann. Durch die Abholung nahezu 
von der Haustüre und die Ansteuerung von zahlreichen Ziel-
punkten in innerörtlichen Bereichen ist das System auch her-
vorragend zur Quartierserschließung geeignet. Insbesondere 
ältere Menschen können sich somit von zu Hause zum näch-
sten Supermarkt oder ins Ärztezentrum fahren lassen, ohne 
zunächst die Bushaltestelle aufzusuchen. Durch das fl exible 
System entfällt zudem die Recherche nach entsprechenden Ab-
fahrtszeiten. Der Hopper bietet somit jedermann die Möglich-
keit, unabhängig von der Tageszeit, umwelt- und klimafreund-
lich im Ostkreis von A nach B zu gelangen.“, so Kai Gerfelder. 

Weitere Informationen unter: www.kvgof-hopper.de.

HOPPER-START: TORSTEN REUTER UND 
KAI GERFELDER WAREN DABEI

www.kai-gerfelder.de
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Trotz der Einschränkungen durch die Corona-Krise bleibt die 
Mainhäuser Gemeindepolitik weiter handlungsfähig. So 
konnten noch im März in einer Sondersitzung der Gemeinde-
vertretung weitreichende Entscheidungen für den Gewerbe-
standort Mainhausen (siehe Seite 8) und die Freizeiteinrich-
tungen (siehe Seite 4) getroffen werden. 

Zur Sitzung des „Notparlamentes“ unter Leitung des Stellver-
tretenden Vorsitzenden der Gemeindevertretung Kai Gerfelder 
(SPD) entsandten alle Fraktionen verabredungsgemäß nur die 
Hälfte ihrer Mitglieder. Zudem wurde penibel auf Abstandsre-
gelungen und entsprechende Hygienevorschriften geachtet. 

„Unser Dankeschön gilt den Verantwortlichen in den anderen 
Fraktionen, die sich an alle interfraktionellen Absprachen ge-
halten haben. Es ist wichtig, dass der Politikbetrieb bei wich-
tigen Entscheidungen weiter aufrechterhalten wird“, so Frank 
Simon, Vorsitzender der SPD-Fraktion.

SPD-CHEFIN SCHOBBE: „GESCHLOSSEN 
STARKE MANNSCHAFTSLEISTUNG“
KRANKHEITSBEDINGTE ABWESENHEIT 
VON BÜRGERMEISTERIN DISSER 
WEITESTGEHEND KOMPENSIERT

TROTZ CORONA-KRISE:  
POLITIK BLEIBT HANDLUNGSFÄHIG!

Zur Mitte des Monats Mai verweilt Mainhausens Bürgermei-
sterin Ruth Disser neun Monate im Krankenstand. Während 
die Verwaltungschefi n weiter an ihrer Genesung arbeitet, 
zieht die Ortsvereinsvorsitzende der SPD-Mainhausen Gisela 
Schobbe eine positive Bilanz zum „Krisenmanagement“ der 
Verwaltung und der politischen Gremien.

Im Mittelpunkt steht dabei der ehrenamtliche Erste Beigeord-
nete der Gemeinde Torsten Reuter, der seit August die dauer-
hafte Vertretung von Ruth Disser übernommen hat und die 
Verwaltungsgeschäfte ehrenamtlich neben seinem Beruf als 
Geschäftsführer eines Dienstleistungsunternehmens wahr-
nimmt. „Torsten Reuter hat in den letzten Monaten ein en-
ormes Pensum absolvieren müssen. Und zeitgleich faktisch 
zwei Hauptberufe ausgeübt. Dabei sind nicht nur alltägliches 
Verwaltungshandeln bewerkstelligt, sondern auch weitrei-
chende Entscheidungen vorbereitet worden. Ich nenne nur die 
Erstellung des Haushaltsplans 2020, die Umplanungen zum 
Rathaus Neubau, die Kilianushaus-Initiative zur kurzfristigen 
Verbesserung der Kinderbetreuung oder auch die weitere 
Umsetzung der Planungen für das Zellhäuser Neubaugebiet. 
Seit März muss Reuter zusätzlich die Corona-Krise, die weitrei-
chende und schwerwiegende Auswirkungen auf alle Bereiche 
der Gemeindeverwaltung und unser aller Zusammenleben 
hat, handhaben“, so Schobbe.

Unterstützt wird Reuter vorrangig durch den Beigeordneten 
Frank Kollmus, der im Abwesenheitsfalle ebenso zur Verfü-
gung steht. Für repräsentative Aufgaben der Gemeinde und 
die Organisation der Gremienarbeit springen außerdem im-
mer wieder auch der Vorsitzende der Gemeindevertretung 
Dieter Jahn sowie dessen Stellvertreter Kai Gerfelder - alle-
samt ehrenamtlich tätige Sozialdemokraten - ein. „Der ge-
regelte Ablauf und der für den Bürger kaum beeinträchtigte 
Fortgang des Verwaltungs- und Politikbetriebes zeigt, dass 
die Mainhäuser Sozialdemokratie breit aufgestellt ist. Die Ge-
meinde ist handlungsfähig, das macht mich als Mainhäuser 
Ortsvereinsvorsitzende besonders stolz.“
Großer Dank gebührt auch der Verwaltung, die mit hohem Ein-
satz und viel Engagement die tägliche Arbeit gewährleistet.

Positiv bewertet Schobbe auch die fortlaufende Arbeit ihrer 
Fraktion: „Ergänzt wird diese Phase noch durch einen rei-
bungslosen Übergang in der Fraktionsführung. Frank Simon 
hat nach der Übernahme der Fraktionsgeschäfte im Juni ge-
meinsam mit seinen Vertretern Katja Jochum, Jens Malsy und 
Geschäftsführer Amir Shaikh gezeigt, dass die gute Arbeit der 
SPD-Fraktion nahtlos weitergeführt werden kann. Politische 
Stabilität ist in diesen unsicheren Zeiten ein sehr wichtiger 
Faktor für das Wohl der Gemeinde. Dafür stehen wir als SPD!“, 
so Gisela Schobbe abschließend.

Auch auf der Ebene der Parteiarbeit steht die Arbeit nicht still. 
Auf allen Ebenen vom Fraktionsvorstand über die Gesamt-
fraktion bis zur Vorstandssitzung fi nden regelmäßige Video-
konferenzen statt. 
„Ich bin froh, dass alle mitziehen, denn die Arbeit fällt ja 
durch Corona nicht aus. So können wir auf allen Ebenen wei-
terarbeiten und ‚sehen‘uns auch mal wieder“, freut sich die 
stellvertretende Fraktionsvorsitzende Katja Jochum.

POLITIK VIA VIDEOKONFERENZ
SPD SETZT ARBEIT FORT

Foto: Hampe
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Eine komplette Neugestaltung hat zum Jahresbeginn das Ze-
vener Eck an der Einmündung der Mainfl inger Straße in die 
Babenhäuser Straße erfahren. So sind sowohl die mit Holz-
planken versehene Einfassung als auch die dort angepfl anz-
ten Büsche beseitigt worden. Ersatz bieten nun ein Edelstahl-
geländer – der Boden ist mit standortgerechten Stauden 
besetzt worden. 

Die Neugestaltung hat keineswegs nur einen ästhetischen 
Aspekt: Es besteht nunmehr ein freier Blick auf den Radweg. 
Dies erhöht die Sicherheit der Radfahrer an der abrupt en-
denden Radlerstrecke zur Babenhäuser Straße. Sicher nur ein 
kleiner aber wichtiger Schritt, bis zur Entschärfung der Ge-
samtsituation. 

RADFAHRERFREUNDLICHE 
GESTALTUNG AM ZEVENER ECK

Nach wie vor ist die Bereitstellung eines hinreichenden Kin-
derbetreuungsangebotes eine der größten Herausforde-
rungen der Kommunalpolitik und bleibt weiterhin vordring-
lich erklärtes Ziel der Mainhäuser SPD. 

So reagiert die Mainhäuser Kommunalpolitik auf die gestie-
gene Nachfrage mit der stetigen Schaffung neuer Kapazi-
täten und jährlich steigenden Zuschüssen, die aus Steuer-
mitteln gedeckt werden. Wie SPD-Fraktionschef Frank Simon 
mitteilt, hat sich die gemeindliche Unterstützung von 2011 bis 
2019 um 88 Prozent fast verdoppelt. „Während am Anfang 
des Jahrzehnts noch 1,44 Millionen Euro für die frühkindliche 
Bildung aufgewendet wurden, sind es heute circa 2,71 Millio-
nen Euro. Dabei unterstützt die Gemeinde die eigenen KiTas 
und Krippen mit rund 1,7 Millionen und die Einrichtungen der 
Katholischen Kirche und die Villa Kunterbunt mit rund einer 
Million. Dabei handelt es sich nur ums Defi zit der laufenden 
Betriebskosten. Diese Förderung durch die Gemeinde ist not-
wendig, um die Elternbeiträge in einem tragbaren Rahmen zu 
halten. 

Die Investitionen in neue bauliche Voraussetzungen wie etwa 

MEHR ALS 2,7 MILLIONEN EURO STEUER-
MITTEL FLIESSEN IN KITA UND KRIPPE

bei der ‚Krippe Panama‘ sind dabei noch nicht berücksichtigt. 
Ebenso bleiben die Zuschüsse an die Grundschulbetreuung 
außen vor. Wir halten aber nach wie vor unseren Kurs, um den 
Ansprüchen der Eltern so nahe wie möglich zu kommen.“

Trotz der erheblichen Anstrengungen der vergangenen Jahre 
sei der Bedarf nicht gedeckt: „Es ist beinahe wie bei Hase und 
Igel - kaum sind neu Kapazitäten geschaffen, entsteht durch 
den inzwischen selbstverständlichen Wunsch beider Eltern 
nach einer frühzeitigen Rückkehr ins Berufsleben eine neue 
Lücke, die geschlossen werden muss. Besonders im personal- 
und dadurch sehr kostenintensiven U3-Bereich kommen wir 
kaum hinterher. Zunehmend kann auch nicht mehr auf Fami-
lienstrukturen zurückgegriffen werden, bei denen die Großel-
tern bei der Betreuung einspringen.“

Die gestiegenen Anforderungen der Familien mit dem fi nan-
ziellen Spielraum der Städte und Gemeinden unter einen Hut 
zu bringen, gleiche aber inzwischen schon der Quadratur des 
Kreises. Die Mainhäuser SPD werde jedoch sicher weiterhin 
eine Betreuungspolitik betreiben, die Familie und Beruf ver-
eine und Chancengleichheit unabhängig von der sozialen 
Herkunft schaffe. 

Eine weitere Entlastung von Bund und Land sei aber dringend 
erforderlich: „Insbesondere nach der Corona-Krise und den 
dann zu erwartenden Steuerausfällen wird sich die Frage stel-
len, wer das bereits vorhandene und zusätzlich notwendige 
Angebot bezahlen soll. Ohne Unterstützung von oben ist das 
bei den derzeitigen Einnahmen nicht umsetzbar“, so Frank 
Simon. Hier würden wir uns wünschen, dass von oben nicht 
nur Gesetze beschlossen würden, sondern auch gleichzeitig 
an die Finanzierung dieser gedacht wird. Auch Fördertöpfe 
des Landes sollten so gefüllt sein, dass alle Kommunen bei 
Neubaumaßahmen auch entsprechend verlässlich auf diese 
zurückgreifen können“, äußert Frank Simon abschließend den 
Wunsch an Bund und Land.

www.spd-mainhausen.de

Förderung der Kinderbetreuung 2010-2019

Gemeindliche KiTas

KiTas anderer Träger (Kirche, Villa Kunterbunt)
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In der Nachbarkommune Seligenstadt müssen so zur Finan-
zierung der kommunalen Aufgaben zum Beispiel 431 Punkte, 
im Rodgau 450 und in Egelsbach gar 815 Punkte entrichtet 
werden. Das entspricht dort einer Mehrbelastung von 106 
Prozent - also mehr als dem Doppelten.

„Auch bei der Gewerbesteuer wird mit 357 Punkten in Main-
hausen zudem lediglich der Nivellierungssatz des Landes 
Hessen angelegt. Also der Messbetrag, auf dessen Grundlage 
zwangsweise Kreis- und Schulumlage abzuführen sind. Auch 
hier hat nur Neu-Isenburg (345 Punkte) einen günstigeren 
Steuersatz“, erläutert der SPD-Fraktionsvorsitzende Frank Si-
mon. Den Spitzensteuersatz erhebt Dietzenbach (395 Punkte) 
gefolgt von Egelsbach, Mühlheim, Rodgau und Rödermark  
(380 Punkte).

„Diese Ergebnisse zeigen, dass wir die Abgabenlast sowohl für 
die Bürgerinnen und Bürger als auch für die lokale Wirtschaft 
trotz der überaus erfolgreichen Haushaltskonsolidierung der 
vergangenen Jahre niedrig halten konnten. Wir werden auch 
in den kommenden Jahren auf eine sparsame Haushaltsfüh-
rung achten und neben der politischen Schwerpunktsetzung 
im Kinder- und Jugendbereich vorrangig nur dort Ausgaben 
tätigen, wo langfristig entsprechende Synergie- und Einspar-
effekte erzielt werden können. Das gilt insbesondere für die 
Umsetzung der Klimaschutzbemühungen, die alle mit Ener-
gieeinsparung gekoppelt sind. 
Derzeit ist jedoch nicht absehbar, wie sich die Corona-Krise 
auf die kommunalen Haushalte auswirken wird. Da mit erheb-
lichen Steuerausfällen zu rechnen ist, sehen wir Bund und Land 
in der Verpfl ichtung, auch den Kommunen unter die Arme zu 
greifen, wenn dies nötig werden sollte“, so Frank Simon.

HAUSHALT 2020 ERNEUT AUSGEGLICHEN
ZWEITNIEDRIGSTER HEBESATZ BEI 
GRUNDSTEUER B UND GEWERBESTEUER

EINSPARUNGEN BEIM PAPIERBERG 
FÜR SITZUNGSUNTERLAGENDie Gemeindevertretung der Gemeinde Mainhausen hat im 

Dezember erneut einen ausgeglichenen Haushalt beschlie-
ßen können. Besonders erfreulich: 
Auch im Jahr 2020 bewegt sich die Gemeinde Mainhausen 
bei Grundsteuer und Gewerbesteuer im kreisweiten Vergleich 
weiter im untersten Bereich. Der Hebesatz der Grundsteuer B 
(Abgabe für bebaute oder bebaubare Grundstücke) mit 394 
Punkten ist im Vergleich zum restlichen Kreis Offenbach der 
zweitniedrigste.

Mit Unterstützung der Gemeinde Mainhausen hat die Ar-
beitsgemeinschaft Fledermaus- und Amphibienschutz Seli-
genstadt/Mainhausen am Radweg eine anschauliche Infor-
mationsquelle zum Thema Kröten und Lurchwanderung in 
Mainhausen und zur Situation der Amphibien im Kreis Offen-
bach errichtet. 

Die SPD-Mainhausen bedankt sich bei allen Akteuren und 
Sponsoren, die sich an der Aktion beteiligt haben. Ein beson-
derer Dank gilt insbesondere all jenen, die alljährlich mit Er-
richtung des Krötenschutzzaunes an der L 2310 einen wich-
tigen Beitrag zur Arterhaltung leisten.

DANKESCHÖN FÜR INFORMATIONS-
TAFELN ZUR AMPHIBIENWANDERUNG

Bisher werden sämtliche Unterlagen und Einladungen per 
Post an die Mitglieder der gemeindlichen Gremien verteilt.  
So wurden im Jahr 2018 insgesamt 32.608 Seiten DIN A4 
Papier für die Sitzungen der Gemeindevertretung und der 
Ausschüsse an die Mitglieder verschickt. Im Jahr 2019 lag die 
Gesamtzahl bei 29.184 Seiten. Hinzuzurechnen sind noch die 
Sitzungsunterlagen des Gemeindevorstandes. Rechnet man 
Kopierkosten, Kuvertieren und Verteilen zusammen, kommen 
pro Jahr über 3.000 Euro dafür zusammen. 

Zukünftig wird nur noch eine nachrichtliche Einladung im 
Briefkasten liegen, alle anderen Dokumente sind auch bisher 
schon im Online-Sitzungsdienst verfügbar. Auch bei der Ver-
teilung des ca. 200 Seiten starken Haushaltsplans sollen künf-
tig zwei Exemplare pro Fraktion ausreichen.

„Wir hoffen, dass künftig auch noch viele Gemeindeverte-
rinnen und Gemeindevertreter der anderen Fraktionen mit-
ziehen werden und sich die Einsparungen bei Kosten und 
Papier noch vergrößern“, so die stellvertretende Fraktionsvor-
sitzende Katja Jochum.
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KINDERBETREUUNG: 
NEUE SATZUNG FÜR MEHR PLANUNGS-
SICHERHEIT UND TRANSPARENZ 

Seit mehreren Jahren steigt der Bedarf an Betreuungsplät-
zen der KiTas im Ganztagsbereich. Zusätzlich beanspruchen 
immer mehr Eltern einen Krippenplatz. Wie in fast allen an-
deren Kommunen auch, kann mit der steigenden Nachfrage 
aufgrund der baulichen Voraussetzungen kaum Schritt gehal-
ten werden. Dies, obwohl stets an der Schaffung neuer Kapa-
zitäten gearbeitet wird und mit der Krippe Panama erst vor 
einem Jahr eine neue Einrichtung in Betrieb gegangen ist.
Zum Problem der fehlenden Betreuungsplätze stößt außer-
dem Kritik am Anmeldeverfahren: Aus Elternsicht besteht 
mangelnde Transparenz bei der Platzverteilung, kombiniert 
mit nicht hinreichenden Rückmeldeverfahren. 
In vielen Gesprächen mit betroffenen Eltern und den Verant-
wortlichen des Fachbereichs Jugend und Soziales, haben die 
Mitglieder des SPD-Arbeitskreises Soziales diese Probleme 
diskutiert und ihre Vorstellungen zu möglichen Änderungen 
präzisiert.
Inzwischen wurden neue Satzungen, insbesondere über die 
Benutzung der Kindertageseinrichtungen entwickelt, die viele 
der diskutierten Problempunkte aufgreift. Die neue Satzung 
wurde in einer Sozialausschusssitzung am 10. März 2020 vor-
gestellt und diskutiert - wegen der Corona-Krise konnte diese 
Satzung jedoch noch nicht verabschiedet werden.
„Aus unserer Sicht beinhaltet der neue Satzungsentwurf viele 
Punkte, die zu einem übersichtlichen und transparenten Ver-
fahren beitragen – ganz im Sinne der betroffenen Eltern:

1. Endlich ist über ein webKita basiertes Verfah-
ren nun die Anmeldung über die Gemeinde zen-
tral möglich. Vorbei sind die Zeiten, in denen Eltern 
ihr Kind in verschiedenen Einrichtungen anmelden 
und dort auch wiederholt nachfragen mussten. 

2. Ganz im Sinne der geforderten Transparenz erhalten 
Eltern nun zeitnah Eingangsbestätigungen und, wenn 
eine Aufnahme nicht möglich sein sollte, mindestens 
drei Monate vor dem gewünschten Aufnahmetermin 
schriftlich eine Absage und dann weitere Informationen.

3. Da leider noch nicht genügend Plätze vorhanden sind, gibt 
es zukünftig mindestens zweimal im Jahr verbindliche 
Vergaberunden, nach dem Wartelisten erstellt werden.

4. Um die Anmeldung möglichst transparent und gerecht 
zu gestalten, wird festgelegt, dass die Anmeldung frühe-
stens nach der Geburt erfolgen kann und das Geburts-
datum als einziges Kriterium für die Aufnahme gilt.

Sicherlich gibt es immer wieder noch viele Detailfragen zu 
klären. Das betrifft auch die Kommunikation mit den freien 
und kirchlichen Trägern. Wir sind jedoch sehr froh, dass durch 
die neue Satzung endlich mehr Klarheit, Transparenz und Ver-
lässlichkeit für die Eltern vorhanden sein wird!“ so die Vor-
sitzende des Sozialausschusses Gisela Schobbe. Nun bleibt 
noch die Hoffnung, dass es trotz Corona gelingt, die zeitnah 
geplante Erhöhung der notwendigen Krippen- und Kitaplätze 
durch den Umbau des Kilianushauses umzusetzen.

SPATENSTICH BETREUTES WOHNEN
CARITASPROJEKT „AM MAINFÄCHER“
Im Februar fand im Mainfl inger Neubaugebiet „Am Mainfä-
cher“ der Spatenstich für eine Senioren-Wohnanlage des Cari-
tasverbandes Offenbach/Main e.V. statt. Bis Sommer 2021 sol-
len hier insgesamt über 50 Wohneinheiten entstehen. Dabei 
kann zwischen den Wohnformen „Betreutes Wohnen“ und 
„Wohnen mit Service“ gewählt werden.

Beim „Wohnen mit Service“ können die BewohnerInnen ver-
schiedene Dienstleistungen in Anspruch nehmen, vom Wä-
schedienst, der Reinigung der Wohnung bis hin zum Mitta-
gessen.
Auch ambulante Pfl egeleistungen und Betreuung sollen auf 
Wunsch vermittelt werden.
Ein Cafebereich sowie ein Veranstaltungsraum gehören ebenso 
zum Haus wie die Öffnung der Einrichtung zur Nachbarschaft 
als Begegnungsstätte für ein gemeinschaftliches Miteinander.

Für die Gemeinde Mainhausen war Erster Beigeordneter Tor-
sten Reuter beim Start des Projekts dabei. Er hob hervor, dass 
das Caritas-Wohnprojekt ein wichtiger Baustein für ein ausge-
wogenes Angebot in der Gemeinde sei. „Die Gemeinde Main-
hauses ist bestrebt, für alle Generationen soziale Angebote 
vorhalten zu können“, so Reuter und weiter, „daher bietet sich 
das Caritas-Wohnprojekt sehr gut für unser Neubaugebiet an“.

Die SPD-Mainhausen wird aufgrund der Ausbreitung des Co-
rona-Virus in diesem Jahr auf Ihren Frühlingsempfang verzich-
ten. Wie Gisela Schobbe, SPD-Ortsvereinsvorsitzende, mitteilt, 
sei man einvernehmlich zu der Entscheidung gekommen, die 
für Mai geplante Veranstaltung nicht weiter zu verfolgen.
„Wir bedauern sehr, dass wir auf einen gesellschaftspoli-
tischen Beitrag - der sich in diesem Jahr mit der Klimaproble-
matik beschäftigen sollte - verzichten müssen.
Weiterhin wird auch das traditionelle Mainfest Ende Juli nicht 
stattfi nden. 
Nach Abwägung aller Faktoren sind Vorstand und Festteam  
zu dem Entschluss gekommen, das Mainfest bereits jetzt 
frühzeitig abzusagen.“

SPD MAINHAUSEN: WEGEN CORONA 
VERANSTALTUNGEN ABGESAGT
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

gemeinsam mit Ihnen möchten wir die Lebensqualität in un-
serer liebenswerten Gemeinde weiter verbessern. 
Aus diesem Grund bitten wir Sie um Ihre Mithilfe und Unter-
stützung: Wir möchten herausfi nden, welche Belange Ihnen 
als Bürgerinnen und Bürgern dieser Gemeinde besonders am 
Herzen liegen und an welchen Stellen wir unsere Arbeit noch 
weiter in Ihrem Sinne verbessern können. 
Auch wenn die Gemeinde in den vergangenen Jahren eine gute 
Entwicklung genommen hat, gibt es mit Sicherheit auch Be-
reiche, die bisher zu wenig oder gar unzureichend bearbeitet 
worden sind. Diese wollen wir gemeinsam mit Ihnen aufgreifen 
und anpacken, um unser Mainhausen auch weiterhin lebens- 
und liebenswert zu gestalten. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie sich etwas Zeit nehmen 
und unseren Fragebogen ausfüllen. 
Der Fragebogen steht online unter 
www.spd-mainhausen.de/buergerumfrage 
zur Verfügung. Dort fi nden Sie auch eine Version zum Ausdru-
cken. Gerne bringen wir auch einen Bogen bei Ihnen vorbei, 
wenn Sie keinen Zugang zum Internet haben.

Viele Grüße und Danke 
für Ihre Mitarbeit!

Gisela Schobbe
Ortsvereinsvorsitzende
SPD Mainhausen

w w w.spd-mainhausen.de/
buergerumfrage

BÜRGERUMFRAGE MAINHAUSEN 2020 DANKE TORSTEN

Der Tag beginnt 
früh am Morgen mit 
dem E-Mail-Check 
und endet spät am 
Abend mit der Aufar-
beitung zahlreicher 
Unterschriftenmap-
pen. Dazu kommen 
M i t a r b e i t e r - G e -
spräche, Vorberei-
tung von Beschluss-
vorlagen, Termine 
mit Architekten, 
Videokonferenzen 
mit dem Landrat, 
Sitzungen vom Gemeindevorstand, Absprachen im Verwal-
tungsstab zum Corona-Virus, …

Der Erste Beigeordnete der Gemeinde Mainhausen Torsten Reu-
ter steht seit August 2019 in Vertretung an der Spitze der Ge-
meindeverwaltung. Anders als in anderen Kommunen, die über 
einen Bürgermeister und meist über einen weiteren hauptamt-
lichen Wahlbeamten verfügen, erfüllt er die Aufgabe ehrenamt-
lich! …neben seinem Fulltime-Job als Geschäftsführer eines in-
ternational agierenden Dienstleisters.

Wir sagen an dieser Stelle DANKE TORSTEN! 

…für Deine Ausdauer und Deine Beharrlichkeit
…für Deinen Fleiß und Deine Innovationskraft
…für Deine Geduld und Deine Kooperation
…für Dein o� enes Ohr und Deine Kommunikationsbereitschaft
…dass Du einer von uns bist und alle gleich behandelst!

Deine SPD-Mainhausen


